
Koloniale Geschichte als Fluchtursache
Ausstellung thematisiert den Zusammenhang der transatlantischen Geschichte und der Flüchtlingsbewegung heute

zeigt. Um weitere Führungen anbieten zu
können, hat Palasie Schülerinnen und
Schüler zu Multiplikatoren ausgebildet. Sie
führen am Mittwoch. 17. Oktober, und am
Dienstag, 23. Oktober, von 17.30 bis 19.30
Uhr durch die Ausstellung.

geschehen“, meint dagegen Palasie. „Sonst
ist das Boot tatsächlich bald voll.“

Die Ausstellung ist noch bis zum 15. Ok-
tober an der Johann-Philipp-Palm-Schule
zu sehen, danach wird sie bis zum 26. Okto-
ber an der Volkshochschule Schorndorf ge-

Globale Arbeitsteilung
besteht bis heute

Die globale Arbeitsteilung, wie wir sie heu-
te kennen, sei dann später durch die Kolo-
nialisierung entstanden. Die Industrialisie-
rung habe die Sklaverei überflüssig ge-
macht, dagegen seien die Bodenschätze
Afrikas interessant geworden. So habe die
Kolonialisierung begonnen. Bis heute be-
stehe das System, bei dem die afrikanischen
Länder ihre unverarbeiteten Rohstoffe ex-
portieren und diese im Westen weiterverar-
beitet werden. So könne in Afrika keine
breitgefächerte Wirtschaft entstehen, die
für eine Weiterentwicklung essenziell wäre.

„Diese Arbeitsteilung ist für mich we-
sentlich dafür verantwortlich, dass viele
Leute keine Perspektive mehr sehen“, sagt
Palasie. Sie würden dann als Wirtschafts-
flüchtlinge nach Europa kommen. Deshalb
sei es ein historisch gewachsenes Problem.
Nun sei es durch das Zusammenfallen vieler
autoritärer Regimes in Afrika für die Men-
schen einfacher geworden, nach Europa zu
kommen. In der Politik werde viel über die
Fluchtursachenbekämpfung diskutiert.
„Der große Wandel muss in Afrika selbst

Von unserer Mitarbeiterin
Antonia Baum

Schorndorf.
„Schwarz ist der Ozean – Was haben
volle Flüchtlingsboote vor Europas Küs-
ten mit der Geschichte von Sklaven-
handel und Kolonialismus zu tun?“, so
heißt die Ausstellung, die derzeit in
der Johann-Philipp-Palm-Schule zu se-
hen ist. Serge Palasie, der Schöpfer
der Ausstellung, stellt dabei erstaunli-
che Thesen auf und findet Zusam-
menhänge zwischen der aktuellen
Flüchtlingsfrage und der Geschichte
der letzten 500 Jahre.

Auf sechs Tafeln hat Serge Palasie, Promo-
ter zum Thema Flucht, Migration und Ent-
wicklung beim „Eine Welt Netz NRW“, 500
Jahre transatlantischer Geschichte zusam-
mengefasst. Auf jeder davon ist ein von ihm
selbst verfasster Text und ein Bild vom
französisch-togolesischen Künstler William
Adjété Wilson zu sehen. „Das ist harter To-
bak“, sagt er selbst über seine Ausstellung.
Bei der Auftaktveranstaltung der Veran-
staltungsreihe „Wir reisen gemeinsam“
führte er die Zuhörerinnen und Zuhörer
selbst in das Thema „Fluchtursachen in der
Geschichte seit den Touren von Kolumbus
und anderen Entdeckungsreisenden“ ein.

„Es ist politisch gewollt, dass wir nicht
die historischen Zusammenhänge sehen“,
erklärt Palasie. Doch genau die seien wich-
tig, um die Vorgänge heute besser zu verste-
hen. Er betont, dass die Ausstellung keine
einseitige Schuldzuweisung sein solle, viel-
mehr könne sie die Menschen für den Um-
gang mit sogenannten „Wirtschaftsflücht-
lingen“ sensibilisieren.

Bei seiner Präsentation erläutert Palasie,
dass der Motor der Globalisierung der
transatlantische Dreieckshandel gewesen
sei. Dabei wurden Tauschwaren von Euro-
pa nach Afrika transportiert, afrikanische
Herrscher und Händler verkauften dafür
Sklaven nach Amerika. Dort wurden sie zur
Arbeit in der Landwirtschaft gezwungen.
Die angebauten Rohstoffe wurden wieder-
um nach Europa exportiert. Laut Palasie
konnte sich Europa so auf Kosten von Afri-
ka entwickeln, während die afrikanische
Region destabilisiert wurde. Das Geld, das
über den Dreieckshandel gewonnen wurde,
war das Kapital für die Industrialisierung,
so Palasie.

Serge Palasie vom „Eine Welt Netz NRW“ führt durch seine Ausstellung, die aus sechs Schautafeln besteht. Foto: Privat

Die Veranstaltungsreihe
le“ am 18. Oktober um 20 Uhr in der Ver-
söhnungskirche.
� Figurentheater für Erwachsene „Die
Gräfin“ am 19. Oktober im Jazzclub Sessi-
on 88, Einlass 20 Uhr, Beginn 20.30 Uhr.
� Interaktiver Vortrag „Unser kolonia-
les Erbe“ für Seniorinnen und Senioren
am 23. Oktober von 14.30 bis 16.30 Uhr im
Martin-Luther-Haus.
� Konzert „Thabilé & Band“ am 25. Ok-
tober im Club Manufaktur, Einlass 19.30
Uhr, Beginn 20 Uhr.
� Vortrag „Die Welthandelsorganisati-
on“ am 29. Oktober von 19.30 bis 21 Uhr
im Zentrum für internationale Begegnung.

� „Wir reisen gemeinsam – Koloniales
Erbe und globale Perspektiven“ findet bis
zum 29. Oktober in Schorndorf statt. Die
Veranstaltungen:
� Fortbildung „Da seh’ ich aber weiß“
zum Thema Rassismus am 9. Oktober von
14.30 bis 18.30 Uhr an der VHS.
� FilmundGespräch „DasKongo-Tribu-
nal“ am 10. Oktober um 19 Uhr im Club
Manufaktur.
� Skytalk High Noon „Bindestrichiden-
tität“ zu bikulturellen Identitäten am 13.
Oktober von 12-14 Uhr in der „Taos Sky-
bar“.
� Vortrag „Ghana in der Schuldenfal-
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Ralph Burger beim Männervesper in Weiler
Für die Veranstaltung am 12. Oktober im evangelischen Gemeindehaus muss man sich anmelden

chen Dingen brauchst. Und Zeit, darüber
nachzudenken.“

Traditionell gibt es vor dem Vortrag wie-
der ein ordentliches und zünftiges Vesper.
Das Vesper sowie der Vortrag werden aus-
schließlich durch freiwillige Spenden der
Teilnehmer finanziert. Und die sollten sich
der besseren Planung wegen online unter
weilermer-maennervesper@t-online.de an-
melden.

men? Seine klare Antwort lautet: „Warum
nicht!“ Für diese Reise braucht es dennoch
Mut, wenngleich Ralph Burger das nie so
empfunden hat. Manchmal braucht man
Abstand.

Ralph Burger ist ein Mann der Zahlen,
Leiter Finanz- und Rechnungswesen und
Familienvater dreier Kinder. „Du kommst
irgendwann in deinem Leben auch mal an
einen Punkt, an dem du Abstand zu man-

nigsten meistern ihn komplett, viele gehen
ihn in jährlichen Etappen. Ralph Burger
startete von seinem Haus in Weiler, lief bis
Santiago und gleich weiter ins 520 Kilome-
ter entfernte Lissabon. Insgesamt 4073 Ki-
lometer in sechs Monaten – und unter Tau-
senden Mitwanderern alleine mit sich und
seinen Gedanken.

Was hat ihn bewegt? Was wollte er errei-
chen? Warum hat er diese Reise unternom-

Schorndorf-Weiler.
Der Weilermer Ralph Burger wird am Frei-
tag, 12. Oktober, 19 Uhr, im evangelischen
Gemeindehaus in Weiler Gast beim Män-
nervesper sein und über seine Wanderung
auf dem Pilgerweg ins spanische Santiago
de Compostela berichten.

Hunderttausende machen sich jedes Jahr
auf den Jakobsweg, den Pilgerweg ins spa-
nische Santiago de Compostela. Die we-

Kultur
Figurentheater Phoenix: „Der Regenbogen-
fisch“ für Kinder ab drei Jahren, 15 Uhr.
Manufaktur, Hammerschlag 8: Kino Kleine
Fluchten: „Familie Brasch“, 18 Uhr; „Kindeswohl“,
20 Uhr. – Clubkneipe: 18 bis 22 Uhr.
Q-Galerie für Kunst: Ausstellung „Schorndorf -
USA - Spanien“ von Elke Stolzenberg und „Netz-
schwimmer“ von Nina Joanna Bergold, 11 bis 18
Uhr, Karlstraße 19. – Finissage mit Flamenco-
konzert, 18 Uhr.
Skulpturenrundgang: mit Dr. Beatrice Büchsel,
15 Uhr, Treffpunkt Foyer der Q Galerie.

Öffentliche Einrichtungen
Forscherfabrik Schorndorf: geöffnet 10 bis 17
Uhr, Arnoldstraße 1.
Gottlieb Daimler Geburtshaus: geöffnet 11 bis
17 Uhr, Höllgasse 7.
Heimatmuseum Weiler: geöffnet 14 bis 17 Uhr,
Schorndorfer Straße 22.
Stadtmuseum, Kirchplatz 7-9: geöffnet 10 bis 17
Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad: Erlebnisbad, 8 bis 21 Uhr
(Kassenschluss 20 Uhr); Sauna (gemischt), 9 bis
21 Uhr, Lortzingstraße 56.

Katholische Sozialstation, Künkelinstraße 36:
Krankenpflege/Nachbarschaftshilfe/Hauswirt-
schaft, � 0 71 81/6 15 70 oder 2 40 61.

Sonntag, 7. Oktober:

Vereine / Organisationen
Briefmarkensammler-Verein: Gruppentreffen
und Tauschtag, 10 Uhr, Familienzentrum Arnold-
galerie.
Evangelische Kirchengemeinde: „Aufbruch zu
gerechterem Wirtschaften“ mit Wilfried Knorr, 19
Uhr, Stadtkirche.
Modellfliegergruppe: Nachwuchswettbewerb
„Kleiner Uhu“, 13.30 Uhr. Modellfluggeländer auf
der Au.
Naturfreunde-Mountainbiker: sportliche Fahrer
(Gruppe 1), Genussradler (Gruppe 2), 10 Uhr,
Treffpunkt „Bikes n’ Boards“, Rosenstraße/An der
Mauer 1.
Reit- & Fahrverein, Lortzingstraße: Ponyreiten,
10.30 bis 12 Uhr.
Schwäbischer Albverein: Halbtageswanderung
in den Berglen, Abfahrt 12.17 Uhr, Busbahnhof,
Bahnsteig 4.
Seniorenforum: geselliger Nachmittag für Allein-
stehende 60 plus, 14.30 Uhr, Karl-Wahl-Begeg-
nungsstätte.

Uhr, Arnoldstraße 1.
Gottlieb Daimler Geburtshaus: geöffnet 11 bis
17 Uhr, Höllgasse 7.
Jugendzentrum Hammerschlag: ab 15 Uhr.
Stadtbücherei: geöffnet 10 bis 13 Uhr, Augus-
tenstraße 4:
Stadtinfo: im Rathaus, geöffnet von 8 bis 12.30
Uhr und 13 bis 16 Uhr.
Stadtmuseum: geöffnet 10 bis 12 Uhr und 14 bis
17 Uhr, Kirchplatz 7-9.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad: Erlebnisbad, 8 bis 22 Uhr
(Kassenschluss 21 Uhr); Sauna (gemischt), 9 bis
22 Uhr; Massage, 10 bis 21 Uhr, Lortzingstraße
56.

Soziale Dienste
Deutsches Rotes Kreuz: Mobile Soziale Diens-
te, Lortzingstraße 48, � 7 53 58.
Eltern-Kind-Zentrum: Erste Hilfe bei Kleinkin-
dern, Psychomotorik, Encouraging-Training für
Eltern, Massage für Mutter und Tochter, Kontakt
� 25 59 40.
Johanniter, Baumwasenstraße 5: Senioren-Me-
nüservice, Johanniter-Hausnotruf und Betreu-
ungsdienste, � 0 71 81/4 74 52-0, info.schorn-
dorf@johanniter.de, www.johanniter.de.

20 Uhr.
Manufaktur, Hammerschlag 8: Kino Kleine
Fluchten: „Familie Brasch“, 19 Uhr; „Kindeswohl“,
21 Uhr. – Swutscher, 20.30 Uhr.
Q-Galerie für Kunst: Ausstellung „Schorndorf -
USA - Spanien“ von Elke Stolzenberg und „Netz-
schwimmer“ von Nina Joanna Bergold, 11 bis 18
Uhr, Karlstraße 19.
Werkstatt des Kulturforums, Karlstraße 19: 10
bis 13 Uhr, Kunst für Kids (ab sechs Jahren).

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Begleitmobil des Vereins „Gute Nachbar-
schaft im Mühlenviertel“: 8.30 bis 11.30 Uhr,
mindestens einen Werktag vor Bedarf anmelden,
� 0 71 81 / 8 87 72 67.
Frauenhaus: � 0 71 81 / 6 16 14.
Kinderschutzbund: � 0 71 81 / 88 77-17 (AB);
„Nummer gegen Kummer“ (Kinder und Jugendli-
che): � 08 00 / 1 11 03 33; Elterntelefon
� 08 00 / 1 11 05 50; Wellcome, � 0 71 81 /
88 77-16.
Kleiderladen Pfiffikus: 10 bis 12 Uhr (nur Ver-
kauf), � 0 71 81 / 88 77 10.

Öffentliche Einrichtungen
Forscherfabrik Schorndorf: geöffnet 10 bis 17

Samstag, 6. Oktober:

Vereine / Organisationen
Kirchbauverein: Benefizkonzert „Filder Wind
Symphony“, 19 Uhr, Stadtkirche.
Netzwerk Wiesenstraße: Straßenfest, 14 bis 18
Uhr, beim Jugendhaus Altlache.
Pauluskirche: Entgegennahme der Erntedank-
gaben, 10 bis 13 Uhr.
Schorndorfer Wochenmarkt: 7 bis 13.30 Uhr,
Marktplatz.
STV Sport: 14.30 Uhr Nordic Walking ab Aichen-
bachparkplatz.
Tierschutzverein Schorndorf, Hegnauhofweg
105: heute 14.30-16.30 Uhr Besuchszeit; Infos:
Tiervermittlung, artgerechte Haustierhaltung,
� 0 71 81/6 85 73, www.tierschutzverein-
schorndorf.de

Stadtteile
Oberberken
Berkener Sport Club BSC: Jubiläumsfest mit
Kinderportfest, 10.30 bis 13.30 Uhr und Konzert
„Dr. Mablues & the detail horns“, 19.30 Uhr,
Schurwaldhalle (Einlass 18.30 Uhr).

Kultur
Café de Ville: Konzert mit „Grauer Mann tanzt“,

Heute in Schorndorf

Rundgang über den
Alten Friedhof

Schorndorf.
Der Alte Friedhof ist ein Ort voller Ge-
schichten, die am Sonntag, 7. Oktober,
bei einem Rundgang um 15 Uhr gelüftet
werden sollen. Im Zentrum stehen die
Gräber von Persönlichkeiten aus Gesell-
schaft, Politik, Industrie und Kultur.
Treffpunkt ist der Eingang des Fried-
hofs. Die Teilnahmegebühr beträgt fünf
Euro.

Historischer
Stadtrundgang

Schorndorf.
Die vielen gut erhaltenen Fachwerkhäu-
ser machen Schorndorf zu einem wichti-
gen Ziel innerhalb der Deutschen Fach-
werkstraße. Der historische Stadtrund-
gang am Sonntag, 7. Oktober, führt die
Teilnehmer zu den wichtigsten Sehens-
würdigkeiten der Stadt. Die Führung be-
ginnt um 11 Uhr am Rathaus. Die Teil-
nahmegebühr beträgt fünf Euro. Kinder
unter 14 Jahre sind kostenfrei. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Kompakt

Schorndorf.
Der Jahrgang 1933/34 trifft sich am
Dienstag, 9. Oktober, zum Stammtisch.
Er beginnt um 12 Uhr im „Kesselhaus“.

In Kürze

Schorndorf.
Im Stadtwald, im Bereich Pappel-/Tan-
nenweg, werden von Montag, 8. Oktober,
an zur Vorbereitung von Holzfällarbei-
ten die Rückegasseneinfahrten mit Stei-
nen befestigt, um Forstmaschinen das
Ein- und Ausfahren zu ermöglichen. So-
mit sollen Schäden am Forstweg vorge-
beugt werden und soll weniger Dreck auf
den Weg kommen. Die Arbeiten behin-
dern die Waldbesucher nur minimal. In
zwei bis drei Wochen starten dort die
Holzerntearbeiten. Dann werden Teile
der Wege zeitweise gesperrt sein. Die
Sperrungen werden aber jeden Abend
aufgehoben, damit die Bürger nach Fei-
erabend nicht beeinträchtigt werden. Am
Pappelweg findet in diesem Zug auch
eine Verkehrssicherungsmaßnahme
statt. Brennholzbestellungen können ab
sofort beim Forstrevierleiter abgegeben
werden: Julian Schmitt, � 0 71 81/6 02-
25 00, oder per E-Mail an Juli-
an.Schmitt@Schorndorf.de.

Zur Vorbereitung
von Holzfällarbeiten

Tauschtag der
Briefmarkensammler

Schorndorf.
Im Familienzentrum treffen sich die
Briefmarkensammler am Sonntag, 7. Ok-
tober, um 10 Uhr zum Tauschen. Auch
Gäste und Interessenten, die sich beim
Verkauf von Sammlungen beraten lassen
möchten, heißt der Verein willkommen.
Eine Voranmeldung ist nicht notwendig.

TELEFON 0 71 81 / 92 75 -20
FAX 0 71 81 / 92 75 -60

E-MAIL schorndorf@zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de

Nummer 231 – SHS2
Samstag, 6. Oktober 2018 SchorndorfB 2


